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SeefitaßemLeitungen hinein gefioßen mürbe. SBegen ber
bërfchiebénen Höhenlage ber ReferootrS ht ffetb», ®orf=
unb Dber«SReiIeiî ift roefetitti^er ûberbrucl nottoenbig.
ffn $ulunft wäre an bte ©Raffung einer Rieberbruch
jone p benîen mit einem neuen Referooir im „fpecbt";
bie höher liegenbef;©emeinbeteile mürben oorn Referooir
„Unot" aus »erforgt.

®te ft' o ft e n für baS Steitener fpormoerl mürben
(bei 500—1000 in® Liefermenge) ca. 102,000' ffr. be=

tragen, abzüglich ©taaiSbeitrag non 30,000 ffr., nettio

72,000 ffr. 3in§ unb Rmorüfatton eingeregnet ergibt
fi<h ein SBafferpreiS oon 17 Rappen per ftub'tfmeter 4-
ein billiger RretS für ©pibenbebarßSBaffer. ®a§ ©ob
binger Gaffer lommt Steilen auf 11 Olappen. Samit
beantroortet fid) nadj Rnficbt beS Referenten eine Anfrage
oon a. Rräftbent ®r. Reberlp, ob nicht freimerbenbeS
©olblngerroaffer an bte obern ©emeinben fäufltö) abge»

treten roerben fönrie. Stan oertauft nicht, meint $err
Reter, billigeres Söaffer, um teures pumpen p müffen,
unb überbteS bot bte ©emeinbe bann mit Quell» unb
©eemaffer.Rnlage „ffiggi unb Rtühli".

Ruf eine Anfrage oon Reb. ®ut, mle eS fich theo»

rétifs mit ber tecfjnifc^en SRöglicbleit unb Rentabilität
etneS eoentueü zentralen SBetfeS für bie ©emeinben
Steilen bis ©täfa oerbalteh batte, Härte ®ire!tor ^3eter
babtn auf, baß bie Rnlage technifdE) roobl möglich, aber
unmirtfcbaftlicb märe. ®S müßte eine befonbere Rertei»
lungSlettung gebaut, b. b- öle ©eeßraße aufgeriffen roer»
ben unb baS Rumpraext müßte mit bem ®rucf arbeiten,
ben baS |öchftgelegene ber jalßreichen ReferooirS bebtn«

gen mürbe. ©df)on lletifon unb Steilen bauen ber oer»
fdfjiebenen Referooir»Rerhältniffe megen beffer felbftänbig,
je größer ber RltionSrabiuS beS SEßerleS, je größer oer»
mutHd) bie RreiSbifferenjen nach oben gegenüber ben

öejentralifierten Anlagen.
®er tnftruHioe Rortrag mürbe mit aufrichtigem Ret»

fall marm oerbanît. ®er ©emeinberat Steilen ift feft
entfcblöffen, ba§ Rrojelt §orn fo p förbern, baß
im fommenben ©ornmer ba§ SBetl als fertige Satfacße
bafteben mirb.

Qerbaed$we$e».
®er ©rfmbetoerbanb ber Schmeii, ber prjelt 123

Stitglieber jäblt, bat Rerhanblwigen mit ©tfinberoer»
bänben anberer Sänber begonnen unb bofft, Rnfang
September tn einen internationalen ©rßnbetfon»
greß oeranftalten p fönnen, mit bem eine ©rfinber»
meffe oerbunben mürbe.

fmljerlSfe im Menton ©cbrntj^. (ftorr.) Sin ben
fpolO'teigerungen ber oergangenen Stage tonnte man Ion»
flatteren, baß bie Rachfrage, tnSbefonbere nach RuhfmlS'
fortimenten, leine große ift, ein Beiden, baß fic| bie

flaue Stimmung auf bem ^oljmartte nun auc| bterortS
bemerïbar macbt. Stit Rachftehenbem einige Rngaben
über bie babei erhielten greife: Sin ber Steigerung ber
©enoffame Sorf Rinjen in ©infiebeln mürbe eine

Rartte Srämel oon 2238 ©tücl mit 0,24 m ® mittlerem
Inhalt für ffr. 34,—, eine $roeite oon 961 ©tücl mit
0,30 m® StittelfiM für ffr. 36.50, eine britte oon 199
©tücl mit 0,44m® StittelftüdfInhalt für ffr. 35.— unb eine
oierte oon 166 ©tücl, Stittelftärle 0,35 m®, für ffanfen
36.50 pro m® abgegeben. ®te ©eftebungSloften tarnen
bei ben Rartten 1 unb 2 auf ffr. 13.— bejiebungSroeife
ffr. 12.— unb bei ben folgenben auf ffr. 10.— bejm.
ffr. 7.— pro m® p flehen. ®er SEranSport, bis pr

Station gerechnet, erfprbert; iß nach ber Sage: ffr, 4.—
6iS ffr. 6.50 pro m®. — ffn llptbal erjielte bie

Dberallmeinbforporation für eine ®rämelpartie oon
4^4,7 m®, Stittelßüä 0,36 m® ffr. 38.— perm®. ®te
Rüßloften beziffern ftcb btßß auf ffr. 7.— unb bie ®ran§=

portïoften bis pt Raßn erbeif^en nod) ffr. 5.— per
âubiîmeter. Bu^enßöcEli galten ffr. 70.— per Mafter.
— Sin ber ©ant in Rothentburm löfte bie nämliche
Korporation .für,, 167 ©tücl: gerüftete ®rämel (2, Dualb
tat), Slittelftamm 0,38 m®, ffr. 32.10, für roeitere 147
©tücl (1. unb 2. Qualität), SRittelftüdl 0,42 m®, ffranlen
35.60 unb für meitere 43 ©tücf (2. unb 3. Qualität),
mittlerer Sfnbalt 0,39 m®, ffr. 35.— per m®. ®ie 9luf=
arbeitungSloften lamen im ®urcbfdE)nitt auf jirla gran=
fen 8.— per m® p fteßen. ffür ben meiteren Sranlport
ßnb je nach ber Örtlicbfeit no^ gr. 4.— bis §r. 6.—
pro m® p rennen. — 3fn @ cb m p $ galt an einer
Steigerung ber gleidben ftorporation eine Rartte Rüchen»
trämel, 52 ©tücl mit 0,42 m® burc^fd)itittlid^er Stamm»
ßärle, ffr. 38.40 per m®, Rucbenfpätten, 30 ftlafter,
ffr. 67.— per Klafter, unb Rudbenrugel, 10 Klafter,
§r. 51.— baS Klafter. ®er Rufroanb für ba§ Slufar»
beiten betrug im ®urçbfcbnitt girCa ffr. 10.— per m®.

gür ben SranSport bis pm SetbraucbSort mirb pla
ffr. 5.— per m® bejiebungSmeife ffr. 15.— per Klafter
bepblt merben müffen.

Runmebr gelangt auri) baS SSBtnbrourfboIs ber ®e=

meinbelorporationen Rltenborf, Sadbßa unb ®al»
genen pm Retlab auf bte Rabnftation Siebnen 2öan»

gen. ®aSfelbe ftammt auS ben £ocl)roalbungen beS

RJäggitalS. Ruch bte ©emetnbelorporation 2ßangen
fpebiert immer noch S^ße Quantitäten biefeS SBtnbmurf«
boljeS, na^bem bereits jirla 130 ©ifetibabnmaggonë

pr ©pebition gelangten. ®iefer. çpolgtranSport auf ber
Station ©tebnemSBangen mirb bis pm ©ommer 1926
bauern.

Uerscbkdeae*.
f Qacbbedermeifter Hafpar ©mit SBaäjmantpSleili

in RobcnIjaufsn»iB3cßilon (Zürich) ftarb am 1. Siärj
nach lurger ^ranHjeit im SHtec bon 51 Saßren.

f Karl Rieberer in Sßalgcn»
hänfen (RppenjeU R,»Rb). ßarb am 2. Stärj in feinem
82. RlterSjabr.

f Simmcrmeifier RittauS äSijber Suß in Sern
ßarb am 3. Slärj in feinem 79. Lebensjahr.

fförbernng Des S8ohn»ngSbene§ im Danton
(RuS ben Rerbanblungen beS RegterungSrateS.) ®te Re=

ratung über bie „RoltSinitiatioe jur Refeitigung
ber SRobnungSnotbur^ ©Raffung beSSBob«'
redbts im Santon 3üri^" unb über baS „Rolls»
begehren beireffenb bie görberung beS SEBob»

nungSbaueS im ftanton fomie über ben

©egenoorfcblag bap mirb p ©nbe geführt. ®ie Ror»
tage gebt an ben ftantonSrat mit bem Rntrage, bie lom=

munißifc|e SBohnrecbtSiniiiatioe unb bie fojialbemolra»
tifdbe SBobnbautnitiatioe ben ©timmberechtigten pr R6»
lebnung ju empfehlen.

®en beiben Qnitiatioen mirb p fpanben ber Stimm»
berechtigten ein ©egenoorfdblag gegenübergjßeEt. ®ar»
nach ®irb, um ben Rau oon einfachen ägobnungen für
bie roenig bemittelten ReoöllerungSlretfe p förbern, ein

trebit bis pm ^öchßbetrage oon 3 Slidionen granlen
nacbgefucht. RuS biefem ftrebit foUen ©emeinben, ©e»

noffenfchaften unb Rrioate, meldte ben KletnmobnungS»
bau betreiben ober SBobnungen für ünberreicbe Familien
erßetlen, unterftüßt merben burd) Refchaffung nachgebt'
ber Çppotbeîen p billigem Zinsfüße ober burch ßin»

malige, unoerjinStiche unb nicht rfidpblbare Reiträge,
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Seestraßen-Leitungen hinein gestoßen wfirde.. Wegen der
verschiedenen Höhenlage der Reservoirs in Feld-, Dorf-
und Ober-Meilen ist wesentlicher Überdruck notwendig.
In Zukunft wäre an die Schaffung einer Niederdruck-
zone zu denken mit einem neuen Reservoir im „Hecht"?
die höher liegenden Gemeindeteile würden vom Reservoir
„Unot" aus versorgt.

Die Kosten für das Meilener Hornwerk würden
(bei 500 1090 m" Liefermenge) ca. 102,000 Fr. be-

tragen, abzüglich Staatsbeitrag von 30,000 Fr., netto
72,000 Fr. Zins und Amortisation eingerechnet ergibt
sich ein Wasserpreis von 17 Rappen per Kubikmeter —
ein billiger Preis für Spitzenbedarf-Wasser. Das Gol-
dtnger Wasser kommt Meilen auf 11 Rappen. Damit
beantwortet sich nach Ansicht des Referenten eine Anfrage
von a. Präsident Dr. Aeberly, ob nicht sreiwerdendes
Goldtngerwasser an die obern Gemeinden käuflich abge-
treten werden könne. Man verkauft nicht, meint Herr
Peter, billigeres Wasser, um teures pumpen zu müssen,
und überdies hat die Gemeinde dann mit Quell- und
Seewasser-Anlage „Figgi und Mühli".

Auf eine Anfrage von Red. Gut, wie es sich theo-
rètisch mit der technischen Möglichkeit und Rentabilität
eines eventuell zentralen Werkes für die Gemeinden
Meilen bis Stäsa verhalten hätte, klärte Direktor Peter
dahin auf, daß die Anlage technisch wohl möglich, aber
unwirtschaftlich wäre. Es müßte eine besondere Vertei-
lungsleitung gebaut, d. h. die Seestraße aufgerissen wer-
den und das Pumpwerk müßte mit dem Druck arbeiten,
den das höchstgelegene der zahlreichen Reservoirs bedin-
gen würde. Schon Uetikon und Meilen bauen der ver-
schiedenen Reservoir-Verhältnisse wegen besser selbständig,
je größer der Aktionsradius des Werkes, je größer ver-
mutlich die Preisdifferenzen nach oben gegenüber den
dezentralisierten Anlagen.

Der instruktive Vortrag wurde mit aufrichtigem Bei-
fall warm verdankt. Der Gemeinderat Meilen ist fest
entschlossen, das Projekt Horn so zu fördern, daß
im kommenden Sommer das Werk als fertige Tatsache
dastehen wird.

vtlvzMmze«.
Der Erfinderverband der Schweiz, der zurzeit 123

Mitglieder zählt, hat Verhandlungen mit Erfinderver-
bänden anderer Länder begonnen und hofft, Anfang
September in Zürich einen internationalen Erfinderkon-
greß veranstalten zu können, mit dem eine Erfinder-
messe verbunden würde.

Holz-Markàeichte.
Holzerlöse im Kanton Schwyz. (Korr.) An den

Holzsteigerungen der vergangenen Tage konnte man kon-
statieren, daß die Nachfrage, insbesondere nach Nutzholz-
sortimenten, keine große ist, ein Zeichen, daß sich die
flaue Stimmung auf dem Holzmarkte nun auch hierorts
bemerkbar macht. Mit Nachstehendem einige Angaben
über die dabei erzielten Preise: An der Steigerung der
Genossame Dorf-Binzen in Einsiedeln wurde eine

Partie Trämel von 2238 Stück mit 0,24 m ' mittlerem
Inhalt für Fr. 34.—, eine zweite von 961 Stück mit
0,30 Mittelstück für Fr. 36.60, eine dritte von 199
Stück mit 0,44 Mittelstückinhalt für Fr. 35.— und eine
vierte von 166 Stück, Mittelstärke 0,35 n^, für Fanken
36.50 pro in° abgegeben. Die Gestehungskosten kamen
bei den Partien 1 und 2 auf Fr. 13.— beziehungsweise
Fr. 12.— und bei den folgenden auf Fr. 10.— bezw.
Fr. 7.— pro w° zu stehen. Der Transport, bis zur
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Station gerechnet, erfordert-je nach der Lage. Fr, 4<—
bis Fr. 6.50 pro w". — In Alpthal erzielte die

Oherallmeindkorporation für eine Trämelpartie von
44,7 m^, Wittelstück 0,36 m b Fr. 38.— per n>^. Die
Rüstkosten beziffern sich hier auf Fr. 7.— und die Trans-
portkosten bis zut Bahn erheischen noch Fr. 5.— per
Kubikmeter. Bachenstöckfi galten Fr. 70.— per Klafter.
— An der Gabt in RöthenthurM löste die nämliche
Korporativ»,. .Mr....167),,,Stüch.- gerkWo Huali-
tät), Mittelstamm 0,38 m Fr. 32.10, für weitere 147
Stück (1. und 2. Qualität), Mittelstück 0,42 m^, Franken
35.60 und für weitere 43 Stück (2. und 3. Qualität),
mittlerer Inhalt 0,39 m°, Fr. 35.— per m". Die Auf-
arbeitungskosten kamen im Durchschnitt auf zirka Fran-
ken 8.— per zu stehen. Für den weiteren Transport
sind je nach der Ortlichkeit noch Fr. 4.— bis Fr. 6.—
pro w" zu rechnen. — In Schwyz galt an einer
Steigerung der gleichen Korporation eine Partie Buchen-
trämel, 52 Stück mit 0,42 m' durchschnittlicher Stamm-
stärke. Fr. 38.40 per m°, Buchenspälten, 30 Klafter,
Fr. 67.— per Klafter, und Buchenrugel, 10 Klafter,
Fr. 51.— das Klafter. Der Aufwand für das Aufar-
beiten betrug im Durchschnitt zirka Fr. 10.— per m°.

Für den Transport bis zum Verbrauchsort wird zirka
Fr. 5.— per beziehungsweise Fr. 15.— per Klafter
bezahlt werden müssen.

Nunmehr gelangt auch das Windwurfholz der Ge-

meindekorporationen Altendorf, Lachen und Gal-
genen zum Verlad auf die Bahnstation Siebnen Wan-
gen. Dasselbe stammt aus den Hochwaldungen des

Wäggitals. Auch die Gemeindekorporation Wangen
spediert immer noch große Quantitäten dieses Wtndwurf-
Holzes, nachdem bereits zirka 130 Eisenbahnwaggons
zur Spedition gelangten. Dieser. Holztransport auf der
Station Siebnen-Wangen wird bis zum Sommer 1926
dauern.

vmcbieaeil«.
Dachdeckermeister Kaspar Emil Bachmann-Meili

in Robenhausen-Wetzikon (Zürich) starb am 1. März
nach kurzer Krankheit im Alter von 51 Jahren.

-Z- Schreinermeister Karl Niederer in Walzen-
Hansen (Appenzell A-Rh). starb am 2. März in seinem
82. Altersjahr.

î Zimmermeister Niklaus Wyder Lutz in Bern
starb am 3. März in seinem 79. Lebensjahr.

Förderung des Wohnungsbaues im Kanton Zürich.
(Aus den Verhandlungen des Regierungsrates.) Die Be-
ratung über die „Volksinitiative zur Beseitigung
der Wohnungsnot durch Schaffung des Wohn-
rechts im Kanton Zürich" und über das „Volks-
begehren betreffend die Förderung des Woh-
nungsbaues im Kanton Zürich", sowie über den

Gegenvorschlag dazu wird zu Ende geführt. Die Vor-
läge geht an den Kantonsrat mit dem Antrage, die kom-

munistische Wohnrechtsinitiative und die sozialdemokra-
tische Wohnbauinitiative den Stimmberechtigten zur Ab-
lehnung zu empfehlen.

Den beiden Initiativen wird zu Handen der Stimm-
berechtigten ein Gegenvorschlag gegenübergestellt. Dar-
nach wird, um den Bau von einfachen Wohnungen für
die wenig bemittelten Bevölkerungskreise zu fördern, ein

Kredit bis zum Höchstbetrage von 3 Millionen Franken
nachgesucht. Aus diesem Kredit sollen Gemeinden, Ge-

nossenschaften und Private, welche den Kleinwohnungs-
bau betreiben oder Wohnungen für kinderreiche Familien
erstellen, unterstützt werden durch Beschaffung nachgehen-
der Hypotheken zu billigem Zinsfuße oder durch ein-

malige, unverzinsliche und nicht rückzahlbare Beiträge,
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